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Winterimpressionen von der Wieste 
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Wir gratulieren nachträglich: 
 

     
 
zum 75.  
�   Hanna Holsten aus Reeßum 
�   Wolfgang Dähn aus Reeßum 
 
zum 90.  
�   Heinz Alber aus Taaken 
�   Martha Stannick aus Reeßum 
 
zum 95.  
�   Anni Röhrs aus Clüversborstel 
 
zur Goldenen Hochzeit  
�   Martha & Helmut Freese aus 
    Reeßum 
�    Margret & Wolfgang Dähn 
    aus Reeßum  
 
  
   

 

 
 
Als Neubürger in der Gemeinde      
begrüßen wir herzlich: 
 
 
in Reeßum  
Simone Fischer & Ralf Friebe 
Frank Näfelt 
 
in Taaken  
Cordula & Malin Backhaus 
Jürgen Kalthaus 
Stephanie Rabanus 
 
 
 
Wir freuen uns mit: 
 
Simone Fischer & Ralf Friebe zu Henri 
Familie Just zu Veith  
Familie Löffler zu Neo  
alle aus Reeßum; 
 
Familie Hergert zu Celia 
aus Clüversborstel 
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Ein gutes neues Jahr 2012 
 
Ich hoffe, es sind alle gut in das neue 
Jahr gekommen. Ich möchte mich auf 
diesem Wege recht herzlich für den 
ehrenamtlichen Einsatz vieler Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern in den unter-
schiedlichsten Bereichen bedanken. 
Viel Glück, Erfolg und Gesundheit 
wünscht der Gemeinderat. 
 
Neuer Gemeinderat 
 
Die konstituierende Sitzung des Ge-
meinderates fand am 21. November 
im Gasthaus Seeger statt. Damit hat 
der neue Rat nun die Arbeit aufge-
nommen. 
Zuvor wurden Dieter Precht, Heiko 
Kahrs, Klaus Cordes, Matthias Fricke, 
Klaus Wagner und Christel Holland 
sowie unser Schleeßeler Wegemeis-
ter, Heinz Meyer, verabschiedet. 
Klaus Wagner erhielt zusätzlich den 
Ehrenteller der Gemeinde Reeßum 
als Dank für seine ehrenamtlichen 
Verdienste. Klaus Wagner hat die 
Gemeinde Reeßum 20 Jahre im 
Samtgemeinderat vertreten.  
Zum 1. stellvertretenden Bürgermeis-
ter wurde Julian Loh gewählt. Hartmut 
Worthmann ist weiterhin 2. stellvertre-
tender Bürgermeister. Erstmalig ha-
ben die Parteien Fraktionen gebildet 
und die Einführung von Ausschüssen 
beschlossen, und zwar einen Verwal-
tungsausschuss und zusätzlich die 
Bildung von Fachausschüssen. Dem 
Verwaltungsausschuss gehören die 
drei Bürgermeister der Gemeinde mit 
Stimmrecht an. Die Grünen verfügen 
über ein Grundmandat, d. h. ohne 
Stimmrecht. Die Sitzungen sind nicht 
öffentlich. Es werden z. B. Themen  

 
 
 
behandelt, über die bislang der Ge-
meinderat im nicht öffentlichen Teil 
befand. 
Den neuen Fachausschüssen gehö-
ren jeweils 9 Mitglieder an. Fünf 
kommen davon aus dem Rat und vier 
sind Nichtratsmitglieder. 
Es werden zwei Fachausschüsse ge-
bildet, und zwar für den Bereich Sozi-
ales, Kultur und Sport sowie für Dorf-
entwicklung, Planung und Umwelt. 
Die Sitzungen dieser Ausschüsse 
sind öffentlich. 
Während der konstituierenden Sit-
zung wurden auch unsere Wege- 
meister bestätigt. Für Reeßum sind 
weiterhin Jörg Lapehn und für Taa-
ken, Hans Holste und Rainer Otten im 
Einsatz. Wegemeister in Clüvers-
borstel ist Patrick Gut. In Schleeßel ist 
die Stelle neu zu besetzen. Bei Inte-
resse bitte bis 31.Januar 2012 bei der 
Gemeinde melden. Bei der Stelle 
handelt es sich um ein Ehrenamt.  
Über die Bewerbungen wird dann zu-
nächst der neue Verwaltungsaus-
schuss beraten und eine Beschluss-
empfehlung für den Rat abgeben. 
 
Winterdienst / Straßenreinigung 
 
Bitte denken Sie daran, dass die Ge-
meinde nur einen eingeschränkten 
Winterdienst durchführt. Auf Gehwe-
gen und auch auf unbefestigten Sei-
tenräumen, müssen Sie bei Schnee-
fall vor Ihrer Haustür selbst mit dem 
Schneeschieber ran. 
 
Kommen Sie gut durch den Winter. 
Das wünscht der Rat und Ihr  
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Dorferneuerung mit hoher  
Intensität 
 
Die Projekte der Dorferneuerung sind 
in den letzten Monaten mit hohem 
Engagement in Reeßum, Platenhof 
und Clüversborstel umgesetzt wor-
den. In Taaken ist die Schulstraße 
fertig gestellt worden, in Clüvers-
borstel und Platenhof wurden die Pa-
villons in der Ortsmitte gemeinsam 
von den Ortschaften und der Firma 
Metzler realisiert. In Reeßum hatte die 
dortige Arbeitsgruppe die Vorausset-
zungen geschaffen, dass die Firma 
Grewe mit den Sandsteinen des 
Ecksteverweges die Fläche für den 
Rastplatz pflastern konnte. Diese 
Plätze werden attraktive Treffpunkte 
und Rastmöglichkeiten.  
Die neuen Straßenlaternen in allen 
Ortsteilen setzte die Firma Bohling im 
Auftrag der Gemeinde. Dabei wurden 
weitgehend die bestehenden Standor-
te erhalten und an einigen Stellen 
neue Lampen gesetzt.  
Alle Maßnahmen konnten auf Grund 
des lang anhaltenden milden Wetters 
noch vor Jahresende fertig gestellt 
werden. Die Gemeinde ist so in der 
Lage, die Fördergelder beim Amt für 
Landentwicklung abzurufen. 
Deutlich wurde für alle Beteiligten, 
dass der Teufel sich oft im Detail ver-
steckt. Lösungen ließen sich aller-
dings durch intensive Kontakte zwi-
schen der Dorfbevölkerung, der Ge-
meinde, dem Amt für Landentwick-
lung und den Planer sowie der aus-
führenden Firma untereinander lösen. 
Das ist gute Voraussetzung, auch die 
nächsten Projekte erfolgreich ange-
hen zu können. 
 

 
 
 
 
Die Realisierung dieser Projekte ist 
ein Erfolg der guten Zusammenarbeit 
aller Beteiligten!  
Schönen Dank dafür! 
 

 
Im Regen: Hauke Gieseke (team-licht), Wolf-
gang Kleine-Limberg, (mensch und region) und 
Christoph Bohling (Elektro H. Bohling) bei der 
Zwischenabnahme der Straßenbeleuchtung. 

Projekte 2012 – Projektpaten 

Für nächstes Jahr sind seitens der 
Steuerungsgruppe und der Gemeinde 
verschiedene Maßnahmen geplant, 
die wieder im engen Kontakt mit den 
örtlichen Gruppen der Dorferneuerung 
umgesetzt werden sollen: 
- Verkehrsberuhigung Taaken 
- Fußwegeneugestaltung Bittstedt 
- Fußwegeneugestaltung und  

Containerplatz Schleeßel 
Für diese Maßnahmen wurde der 
Förderantrag schon in 2011 gestellt. 
Hier wird die kurzfristige Bewilligung 
der Förderung erwartet.  
Zu Konkretisierung des Förderantra-
ges zur Verkehrsberuhigung Taaken 
erarbeitet Dipl.-Ing. Harald Heining 
zwei Planungsalternativen. In einem 
Termin vor Ort sind diese mit den An-
liegern besprochen worden.  
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Aus dem Jahr 2010 stammen auch 
die Förderanträge für 
- die Neugestaltung der Friedhöfe in 

Taaken und Schleeßel.  
Das Amt für Landentwicklung hat die-
se Vorhaben in der Förderpriorität 
nicht sehr hoch eingestuft. Zusätzlich 
sollte die Beweinkaufung abgewartet 
werden. Daher kamen andere Projek-
te eher zum Zuge. Die Förderanträge 
werden aufrechterhalten und wenn 
notwendig überarbeitet. 
 
Spannend ist, ob die Landesnahver-
kehrsgesellschaft (LNVG) die Erneue-
rung der Bushaltestellen in Reeßum, 
Clüversborstel, Bittstedt und Schlee-
ßel fördert. Seit Mai des Jahres sind 
die Anträge abgegeben. Der Zweck-
verband Bremen / Niedersachsen hat-
te die Anträge positiv bewertet.  
 
Neue Förderanträge werden für 
- den Rad-Fußweg am Fuhrenkamp 

incl. der Bänke am Osmannsee in 
Reeßum 

- die Fußwegeverlängerung in 
Bittstedt vorbereitet.  

Sie müssen bis zum 15.2.2012 beim 
Amt für Landentwicklung eingegan-
gen sein. Mit einer Bewilligung ist 
dann ab Mai 2012 zu rechnen, so 
dass die Umsetzung im Herbst 2012 
erfolgen kann. Zum einen sind bei ei-
nigen Maßnahmen noch die Umset-
zungsplanungen zu erstellen, zum 
anderen müssen die Arbeiten wieder 
ausgeschrieben oder jeweils mehrere 
Angebote eingeholt werden. Dieses 
Vorgehen wird durch die  EU vorge-
schrieben und kann durch die Ge-
meinde nicht umgangen werden.  
Für das Mehrzweckgebäude in Ree-
ßum sollen die Vorarbeiten nun be- 

 
ginnen. Hier wird gerade die Pflicht 
zur Ausschreibung der Architekten-
leistungen geprüft. 
 
Die Erfahrung der bisherigen Projekte 
zeigt, dass dabei immer sehr viel Zeit 
vergeht, in der intern an den Unterla-
gen gearbeitet wird, jedoch für die Öf-
fentlichkeit wenig Fortschritt zu er-
kennen ist. 
Aus diesem Grunde werden bei zu-
künftigen Projekten „Projektpaten“ in 
den Ortschaften benannt, die immer 
aktuell informiert sind und über den 
Stand der Arbeiten in den Ortschaften 
berichten können. 
 
Fördergeld für private Maßnahmen 
– Termin 15.2.2012 
Im letzen Jahr waren fast keine finan-
ziellen Mittel für private Maßnahmen 
im Förderprogramm vorhanden, da 
die Bundesregierung 100 Mio. Euro 
im Bereich der ländlichen Entwicklung 
gekürzt hatte. Dies betraf vor allem 
die privaten Maßnahmen. 
Für  2012 und 2013 sollen wieder Mit-
tel in Höhe von jeweils 7 Mio. Euro 
zur Verfügung stehen. Solange der 
niedersächsische Haushalt noch nicht 
beschlossen ist, sind diese Mittel na-
türlich noch nicht sicher. Dennoch ist 
es wichtig, dass die privaten Förder-
anträge bis zum 15.02.2012 beim Amt 
für Landentwicklung gestellt werden. 
Falls Sie Maßnahmen planen, spre-
chen Sie uns an! Wir kommen dann 
zu Ihnen, um mit Ihnen das Vorhaben 
schnellstmöglich abzusprechen und 
Sie bei der Antragstellung zu  unter-
stützen. 

��� 
�� �������������� � ������������ 
�� �������������� � ������������ 
�� �������������� � ������������ 
�� �������������� � ���������� ��������
������
������
������
�� ���
��
�����
���	���
����� � �� ��� � �
��
�����
���	���
����� � �� ��� � �
��
�����
���	���
����� � �� ��� � �
��
�����
���	���
����� � �� ��� � �
����



�����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������	
��
��������������	
��
��������������	
��
��������������	
��
�� �������
����
��
����
����
��
����
����
��
����
����
��
� ���

6 

 
Jahresrückblick 2011 
 
Neues Auto  

 
 

Übergabe des neuen Feuerwehrfahr-
zeuges an die Freiwillige Feuerwehr 
Reeßum, von links:  
Ortsbrandmeister Lüder Schnacken-
berg, Gerätewart Jens Rettke, Bür-
germeister Wilfried Kirchner, Gemein-
debrandmeister Reinhard Schna-
ckenberg, Samtgemeindedirektor 
Markus Luckhaus (Foto: A. Holsten) 

 

Grünes Klassenzimmer   

 
 

Besuch mit Unterricht im grünen Klas-
senzimmer in Schleeßel am 17. Sep-
tember mit Traute Philipp und Klaus 
Osmers und vielen Naturfreunden. 

 
 
 
Lebendiger Adventskalender   

 
 

An den vier Adventssonntagen hier:  
2. Advent bei Familie Frank Cordes, 
Reeßum (Foto: A. Holsten) 

 

 
Adventsveranstaltung im 
Schützenhaus in Reeßum 
 

 
 

Der Kinderspielkreis „ Wurzelzwerge“ 
nahm auch an dem vorweihnachtli-
chen Fest teil.  
Mit einigen Darbietungen trugen sie 
zum Gelingen der Veranstaltung bei. 
(Foto: A. Holsten) 
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Tischtennis-Meister aus 
Reeßum - Saison 2010/11 
 

 
 

1. Herren mit dem Aufstieg in die 
Kreisliga von links:  
Christoph Schülermann, Helmut 
Freese, Kai Schülermann, Christian 
Kirchner, Heiko Michaelis und  
Manfred Schulz 

 

 
 

3. Herren mit dem Aufstieg in die 
3. Kreisklasse 
Hintere Reihe von links: Carsten 
Röhrs, Alexander Juhnke. Vordere 
Reihe von links: Jan-Christoph Meyer, 
Stephan Kauert, Hans Manthey und 
Thomas Warschke.  
Es fehlt Nils Rehra 

 
Herbstmeister 2011 aus  
Taaken 
 

 
 

Mit 10 Siegen, einem Unentschieden 
und nur einer Niederlage zur Saison-
halbzeit Tabellenführer der 3. Kreis-
klasse Mitte. 

 
 

Dorfkick Schleeßel - Clüversbostel 
in heißer Augustsonne  

 
 

Just vor dem Anpfiff: Gruppenfoto der 
Spieler im Schleeßeler Waldstadion 
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Ausbau der Schulstraße 
 
Die  Umgestaltung des Gemein-
schaftsbereichs mit  dem Kinderspiel-
kreis, dem Spielplatz, der Turnhalle, 
der Erweiterung um einen Sportplatz 
einschließlich einer bedarfsgerechten 
Verkehrsanbindung sowie die Weiter-
entwicklung zu einem Dorftreffpunkt  
kann als das wesentliche Projekt im 
Rahmen der Verbunddorferneuerung 
für die Ortschaft Taaken bezeichnet 
werden. Nachdem die Gemeinde be-
reits im Vorjahr an der Schulstraße für 
den verkehrsgerechten Ausbau not-
wendige Flächen  erworben hat, 
konnte in diesem Jahr der Ausbau 
realisiert werden. Die Verkehrsfüh-
rung wurde im Hinblick auf den neuen 
Sportplatz geändert  und die Zufahrt 
zur Turnhalle und dem neuen Sport-
platz aus der Ortsmitte heraus auf die 
östliche Seite des alten Schulgebäu-
des verlegt. 
Die Ausführung der Fahrbahndecke in 
gerumpelten Betonsteinen bzw. Gra-
nitpflaster, die Verschwenkungen so-
wie Ausweichbuchten für Begeg-
nungsverkehr können als ausgespro-
chen gelungen bezeichnet werden. 
Die Einfriedung durch die Errichtung 
eines Staketenzaunes im vorderen  
nördlichen Bereich und eines Bohlen-
zaunes im hinteren und südlichen Be-
reich fügt sich hervorragend in das 
ländlich geprägte Ortsbild ein.  Kom-
plettiert wird das Ganze durch die Er-
richtung neuer Straßenbeleuchtung 
auch in diesem Abschnitt. 
Mit dem Ausbau der Straße verfügt 
der Gemeinschaftsbereich über eine 
unter Verkehrssicherheitsgesichts-
punkten angemessene Verkehrsan-
bindung zur Ortsmitte hin. Sie ermög- 

 
 
 
licht zugleich die Weiterentwicklung 
dieses Bereichs zu einer echten Ge-
meinschaftseinrichtung. Darüber hin-
aus erfährt der Ort durch die gestalte-
rische Ausführung eine optische Auf-
wertung.  

 
 

Wie bereits erwähnt stellt der Ausbau 
der Schulstraße nur einen  Teil der 
Weiterentwicklung des Gemein-
schaftsbereichs dar. Der bereits für 
dieses Jahr geplante Bau des neuen 
Sportplatzes  musste aufgrund von 
Verzögerungen im Genehmigungsver-
fahren als Folge der geänderten Pla-
nung auf das kommende Jahr ver-
schoben werden. Wenn der Sport-
platz auch nicht zu den im Rahmen 
der Dorferneuerung geförderten Maß-
nahmen zählt, so ist er doch wesentli-
cher Bestandteil des Gemeinschafts-
bereich und in diesem Kontext zu be-
trachten. Zu den Maßnahmen der 
Dorferneuerung in diesem Bereich 
zählen aber noch die Umgestaltung 
des Außenbereichs, u. a. des Stand-
ortes der Wertstoffcontainer, der 
Parkplätze und des Spielplatzes. Es 
bleibt also noch einiges zu tun. 
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Neues aus Clüversborstel 
 

 
 
Ein neuer Radwanderer-Rastplatz  
und schöner Treffpunkt als Erweite-
rung unseres Dorfmittelpunktes  ist 
jetzt fertig gestellt! Die Finanzierung 
erfolgt mit LEADER-Mitteln der Ge-
sundRegion Wümme-Wieste-Niede-
rung. Den Bauantrag erstellte Johann 
Schloen, Clüversborstel. Unter zahl-
reicher Teilnahme Clüversborsteler 
Bürger wurde das Richtfest  mit einem 
zünftigen Spruch von Zimmermann 
Thomas Paul vollzogen, auch in An-
wesenheit von Herrn Kleine-Limberg 
vom Planungsbüro mensch und regi-
on. Die Feierlichkeit wurde versüßt 
mit Kaffee und Butterkuchen, sowie 
geistigen Getränken, gesponsert vom 
Backhausverein und dem Kulturver-
ein. Die Bauausführung erfolgte durch 
die Firma Holzdesign Rolf Metzler und 
der Partnerfirma Holzbau Paul mit der  
Erstellung eines Eichenholz-
Fachwerkes unter Verwendung alter 
Balkenelemente des ehemaligen 
"Meierhof". Hervorzuheben ist die  

 
 
 
fachliche Ausführung mit den Quali-
tätsmerkmalen der traditionellen 
Zimmermannsfertigkeit wie Zapfver-
bindungen und Kopfbänder mit  Holz-
nagel Befestigung. Der Turm-
Dachstuhl wurde mit höchster Präzi-
sion erstellt unter Verwendung eines 
CAD-Programms für statische Be-
rechnung und Maßermittlung. 
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Jagderlebnisse von  
Hans-Wilhelm Hops in seinem 
Revier in Platenhof    
Hans-Wilhelms Hops schildert Erleb-
nisse aus seinem Revier, einem Bio-
top für Niederwild und Schwarzwild, 
mit Erlenbruch, Kiefernwald, Sand-
kuppen und Moor, Wasserflächen und 
Schilfgürtel. 
Sie erzählen von der großen Über-
windung den ersten Bock zu schie-
ßen. Der Achtung und Liebe zu jeder 
Kreatur, ihrem Lebensraum bis zur 
Leidenschaft bei der Schwarzwild-
jagd. 
Und von der Passion an der Jagd, ob 
allein oder mit Jagdfreunden. 
 
Jahreswende 1978/79  
Extremere Witterungsverhältnisse wie 
Ende 78 Anfang 79 kann man sich 
überhaupt nicht vorstellen. Kurz nach 
Weihnachten Hochwasser an der 
Wieste.  

Beim Beschicken der Fütterung an 
der Wieste wurden erstmals ca. 30 
Enten hochgemacht. Leider hatte ich  
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keine Flinte dabei. Am nächsten Tag 
hatte ich eine Flinte mit, aber die En-
ten standen zu früh auf.  

Ein paar Tage später kam ich erst ge-
gen 17 Uhr zur Wieste. Überall quak-
ten die Enten. Aber leider war überall 
Hochwasser, sodass ich nicht an der 
Wieste entlang pirschen konnte. Hin-
ter Blankens Weide versuchte ich an 
die Wieste zu kommen. Zwei Meter 
hohes Schilf, bis zum Stiefelrand im 
Wasser, das laute Quaken der Enten 
ca. 50 m vor mir und dann nicht weiter 
können, das war ärgerlich. Gott sei 
Dank konnte ich den Hund (Alf) so 
weit bringen, dass er die Enten hoch 
machte. Eine Dublette belohnte meine 
Mühen. Die beiden Enten wurden von 
Alf aus dem Wasser apportiert. Bei 
ziemlicher Dunkelheit machte der 
Hund nochmals Enten hoch, von de-
nen noch eine geschossen wurde. 

Zu Silvester gab es dann den starken 
Schneefall mit Verwehungen und sibi-
rischer Kälte (bis -22°C). Bei Rund-
gängen durch das Revier wurden ü-
berall, speziell an der Wieste, Iltis, 
Marder, Fuchs und ein  nicht näher zu 
identifizierendes Wild gespurt.  
Ein Fuchs, der einen Hasen gegriffen 
hatte, wurde von mir bis an die Wieste 
verfolgt. 

Bleibt noch anzumerken, dass der 
Bussard und auch der Habicht an al-
len Futterstellen ihren Hunger stillten. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die große „Schweinerei“ in Platen-
hof 1989  
Am 20. Mai, als Ernst Heitmann und 
ich zu einer Silberhochzeit eingeladen 
waren, habe ich Heinz Bruns gefragt, 
ob er Interesse an einem Ansitz hätte.  
Gegen 23.30 Uhr holte der Gastwirt 
mich vor den Eingang mit der Bemer-
kung: „Draußen wäre ein Jäger mit 
einem Busch am Hut.“  
Ein Überläufer Keiler, 64 kg aufgebro-
chen, lag auf der Strecke.  

Am nächsten Morgen, nach der Sil-
berhochzeit habe ich mich noch ein-
mal angesetzt. Als sich nach einer 
Stunde nichts getan hatte, machte ich 
mich auf den Heimweg.  

Plötzlich war ein Dröhnen in der Luft 
(wie eine Pferdeherde). Als ich zur 
Seite blicke, überholt mich die ganze 
Rotte - und das rechts !!!   

Ich, die Büchse von der Schulter, in 
den Anschlag und habe auch eine 
Sau im Zielfernrohr. Doch das blanke 
Gesäuge, dass ich sah, hielt mich 
vom Schuss ab.  
Und dann war erst einmal Schluss. 
Die Schweine hatten einen blühenden 
Rapsschlag als Einstand angenom-
men. 
 
Ein großes Dankeschön Hans-
Wilhelm, dass wir einige Deiner Jagd-
erlebnisse in dem Gemeindekurier 
Wiestedörfer abdrucken dürfen. 
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Pavillon in Platenhof und der 
Alte Heerweg 

 

Wir Platenhofer freuen uns über den 
schönen Pavillon als Dorfmittelpunkt 
aber auch als Haltepunkt für Radfah-
rer. Und wenn wir erst den Außenbe-
reich fertig gestellt haben, wird sich 
das Ganze als richtiger Hingucker und 
Schmuckstück präsentieren.  Dazu 
beitragen werden auch die 32 Bern-
steinrosen. Diese Züchtung ist be-
kannt durch ihre gelborangen, stark 
gefüllten und rosettenförmigen Blüten.  
Die noch aufzustellende Infotafel am 
Pavillon wird auf den Heerweg hin-
weisen. Aber was hat der Hinweis auf 
den Heerweg mit den Bernsteinrosen 
gemeinsam. Die Straße von Mulms-
horn über Platenhof nach Schleeßel 
war bis zum Bau der Horstedter Kir-
che – Baubeginn 1960 – für die Ein-
wohner der Ortschaften Mulmshorn 
und Clünder der Kirchweg nach Sott-
rum. 
Dieser Sottrumer Kirchweg ist aber 
auch ein Teil des alten Heerwegenet-
zes und Norddeutschland ältester  
Handelsweg. Die Alte Bernstein-
Handelsroute führte nachweislich vor  

 
 
 
über 4.000 Jahren auch durch den 
Landkreis Rotenburg. Der Alte Hell-
weg, wie der historische Heerweg in 
unserer Region bezeichnet wird, be-
ginnt in Skandinavien. Dort heißt er, 
wie ebenfalls in Schleswig-Holstein 
Ochsentrift. Er verlief im nördlichsten 
Bundesland über die Eider-Mündung 
dann in südliche Richtung nach Sta-
de, weiter von Sittensen nach Schee-
ßel und dann weiter ins Bückeburger 
Land. Dort hat der Hellweg die Weser 
gequert. Anschließend führte der Weg 
in Richtung Rhone, dann nach Mar-
seille in Frankreich.  

Aus Angst vor Wegelagerern und 
Dieben wurden oft Nebenwege der 
historischen Handelsroute benutzt 
und eine dieser Nebenstrecken verlief 
über Mulmshorn – Platenhof – 
Schleeßel – Sottrum. 

Auf dem Heerweg wurde früher neben 
anderen Handelswaren vorwiegend 
Bernstein und später Salz transpor-
tiert. Bernstein wurde dann von 
Frankreich aus im gesamten Mittel-
meerraum verteilt. 

In historischen Zeiten wurden Gold 
und Bernstein im Verhältnis 1:1 auf-
gewogen. Überliefert ist, dass 1.500 
vor Christus Pharao Thut Mosis III 
Bernstein gekauft hat.  
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Quellenangaben für den historischen 
Teil in dem Artikel: 
aus Publikationen von Heinz Gold-
stein, Wolf-Dieter Dr. Tempel, Dr. Karl 
Erich Andrèe und ein ganz besonde-
rer Dank gebührt Hans Veller.  
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Berichte für die nächste Ausgabe bitte bis zum 05.0 3.2012 
an das Redaktionsteam!  

Termine !!!!!!! 
 
14.01. 15.00 Uhr Reeßum Fastnacht-Kindertanz mit vielen 
                                     Überraschungen 
15.01.    9.30 Uhr   Schleeßel Grünkohltour - Dörpsvereen  BittPlatSch  
20.01. 20.00 Uhr   Reeßum DISCO   mit „Green-Eyes“ 
20.01. 20.00 Uhr   Australien - Eine Weltreise in Bildern 
                                     im Feuerwehrhaus Schleeßel - Dörpsvereen BittPlatSch 
21.01.  20.00 Uhr   Jahreshauptversammlung Schützenverein Taaken 
21.01. 21.00 Uhr   Reeßum Fastnachtsball mit der Live-Band 
                                     „Checkpoint“ 
26.01. 19.30 Uhr   Spiele-Abend im Feuerwehrhaus Schleeßel - 
                                     Dörpsvereen  BittPlatSch  
28.01.  19.00 Uhr   Generalversammlung Schützenverein Reeßum 
03.02.  19.30 Uhr   Generalversammlung TuS Reeßum 
17.02.  20.00 Uhr   Jahreshauptversammlung Sportverein Taaken 
24.02.  20.00 Uhr   Jahresversammlung  Freiwillige Feuerwehr Reeßum 
10.03.  20.00 Uhr   Jahresversammlung  Freiwillige Feuerwehr Taaken 
01.04. 14.30 Uhr   Frühlingskaffee Schützenverein Taaken 
 

Ort und Uhrzeit entnehmen sie ggf. bitte aus der Einladung/Pressemitteilung 
 

Veranstaltungskalender der Samtgemeinde Sottrum  
Bezüglich weiterer Veranstaltungen wird auf den ebenfalls vierteljährlich 
erscheinenden Veranstaltungskalender der Samtgemeinde Sottrum verwiesen 
(bekommt jeder Haushalt in der SG).Die Veranstaltungen sind auch auf der 
Homepage der Samtgemeinde Sottrum www.sottrum.de  unter 
Veranstaltungen  aufgeführt. Ebenfalls finden Sie im Veranstaltungs- 
Kalender, gegliedert nach Gemeinden, die einzelnen Ansprechpartner, 
Anschriften und Telefonnummern aller Vereine/Verbände, Organisationen und 
Schulen in der Samtgemeinde Sottrum. 


